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Antrag 

der Abgeordneten Florian von Brunn, Annette Karl, Ruth Müller, Martina Fehlner, 
Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Horst Arnold, Klaus 
Adelt, Inge Aures, Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, Alexandra 
Hiersemann, Doris Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, 
Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Margit Wild SPD 

Bayern sozial und klimaneutral: Bayern braucht mehr Fachkräfte für die Energie-
wende – Kostenfreiheit der Meisterausbildung gewährleisten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, eine Fachkräfteoffensive zu starten, um die ener-
getische Sanierung von Gebäuden zu beschleunigen.  
Zur Offensive gehört: 

─ Erstattung der Kosten für die Meisterausbildung durch den Freistaat bei erfolgreich 
abgelegter Meisterprüfung, um die Meisterausbildung der akademischen Ausbil-
dung finanziell gleichzustellen. 

─ Gründung von regionalen Fachkräfteallianzen im Bereich Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik, um die Aus- und Weiterbildung in Klimaschutztechniken und die Neu-
ausrichtung des Baugewerbes auf die Klimatransformation zu beschleunigen. 

─ Vorschläge, wie Handwerksbetriebe zu mehr Praktikantinnen und Praktikanten aus 
allen Schularten kommen. 

─ Vergabe von öffentlichen Aufträgen nur noch an Betriebe, die Tariflohn zahlen, was 
die Lohnentwicklung verbessert und die Tarifbindung im Handwerk stärkt. 

 

 

Begründung: 

Der Fachkräftemangel im Handwerk bremst den Klimaschutz, weil notwendige Sanie-
rungsmaßnahmen verzögert werden. Gerade bei Wohngebäuden, die für knapp zwei 
Drittel des Gebäudeenergieverbrauchs verantwortlich sind, muss die Sanierungsquote 
erhöht werden. Bisher sind in Bayern nur vier Prozent aller Wohngebäude vollsaniert 
und 50 Prozent teilsaniert, während in 37 Prozent der Gebäude noch keine Sanierungs-
maßnahme umgesetzt wurde. Die restlichen neun Prozent sind Neubauten. Besonders 
bei Heizsystemen mit fossilen Brennstoffen besteht Handlungsbedarf. Unter allen Bun-
desländern hat Bayern den höchsten Anteil an Privathaushalten, die mit Öl heizen. 

Um die Klimaschutzziele erreichen zu können, müssen daher dringend mehr Menschen 
für Klimaberufe gewonnen werden.  
Gleichzeitig sichern und schaffen diese Maßnahmen moderne und zukunftsfähige Ar-
beitsplätze: 

─ Mit dem Meisterbonus hat Bayern zwar ein erstes finanzielles Anreizinstrument für 
eine Höherqualifizierung in Ausbildungsberufen eingesetzt, jedoch können die Aus-
bildungskosten damit nicht umfassend gedeckt werden. Ziel muss die Kostenfreiheit 
der Meisterausbildung sein, um diese der akademischen Ausbildung gleichzuset-
zen. 



Drucksache  18/17831 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 2 

 

─ Auch die Ausbildungsberufe selbst müssen sich weiterentwickeln. Die technologi-
sche Entwicklung und die Klimatransformation stellen neue Anforderungen. Die Re-
gierung sollte zusammen mit den Kammern, den Wirtschaftsverbänden, der Agen-
tur für Arbeit und den Gewerkschaften Vorschläge für die inhaltliche und strukturelle 
Neuausrichtung von Ausbildungsberufen erarbeiten. Das Deutsche Institut für Wirt-
schaftsforschung (DIW) schlägt folgende Modernisierungsmaßnahmen vor: „Ein-
führung eines Schwerpunkts für erneuerbare Heizsysteme in den Ausbildungsver-
ordnungen und Rahmenlehrplänen der Ausbildung zur Anlagenmechanikerin  
oder zum Anlagenmechanikers für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik; Entwick-
lung neuer Ausbildungsformate, wie zum Beispiel eine Ausbildung zur Bausaniere-
rin oder zum Bausanierer; Entwicklung neuer Spezialisierungsoptionen während ei-
ner Ausbildung, beispielsweise eine Spezialisierung auf Gebäudedämmung und 
Dämmtechnik in der Ausbildung zur Malerin oder zum Maler; Aufwertung der Aus-
bildung in allen Handwerksberufen im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe durch die 
Integration von detaillierten fachlichen Aspekten der energetischen Gebäudesanie-
rung in die Ausbildungsverordnungen und Rahmenlehrpläne der Berufsschulen.“1 

─ Neue Fachkräfte lassen sich durch die frühe Heranführung an Handwerksberufe 
durch Schulpraktika gewinnen. 

─ Die Lohnsituation im Handwerk muss sich bessern. Nur noch 30 Prozent der Ar-
beitsverträge im Handwerk sind tarifvertraglich geregelt – auch das ist ein Grund für 
den Fachkräftemangel. Arbeitnehmer wandern in die Industrie ab, die besser ent-
lohnt. Die jüngste Novelle der Handwerksordnung auf Bundesebene brachte Ver-
besserungen, aber auch auf Landesebene kann ein zusätzlicher Beitrag geleistet 
werden, etwa indem die Vergabe von öffentlichen Aufträgen an die Bedingung ge-
knüpft wird, dass nach Tarif gezahlt wird. 

 

 

                                                           
1 „Bayern klimaneutral und sozial – Maßnahmenvorschläge für eine soziale Klimatransformation in Bayern“ 

(2021, https://bayernspd-landtag.de/workspace/media/static/diwecon_bayern-klimaneutral-un-

60dd9ee4d040f.pdf) 

https://bayernspd-landtag.de/workspace/media/static/diwecon_bayern-klimaneutral-un-60dd9ee4d040f.pdf
https://bayernspd-landtag.de/workspace/media/static/diwecon_bayern-klimaneutral-un-60dd9ee4d040f.pdf
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Annette Karl, Ruth Müller u.a. SPD 
Drs. 18/17831 

Bayern sozial und klimaneutral: Bayern braucht mehr Fachkräfte für die Ener-
giewende - Kostenfreiheit der Meisterausbildung gewährleisten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Annette Karl 
Mitberichterstatter: Manfred Eibl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 46. Sitzung am 
30. September 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Annette Karl, Ruth Müller, Martina 
Fehlner, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Markus Rinderspacher, Horst 
Arnold, Klaus Adelt, Inge Aures, Michael Busch, Christian Flisek, Harald Güller, 
Alexandra Hiersemann, Doris Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, Diana 
Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann, Margit Wild 
SPD 

Drs. 18/17831, 18/18755 

Bayern sozial und klimaneutral: Bayern braucht mehr Fachkräfte für die Energie-
wende – Kostenfreiheit der Meisterausbildung gewährleisten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über die Europaangelegenheit betreffend "Beteiligung am Konsultationsver-

fahren der Europäischen Union – Notfallplan für den Verkehr 31.08.2021 bis 

26.10.2021" auf den Drucksachen 18/18079 und 18/18786 gesondert abzustimmen.

Der federführende Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr empfiehlt Zustimmung zu 

der in Ziffer I enthaltenen Beschlussempfehlung auf der Drucksache 18/18786. Das 

heißt, der Landtag gibt im Konsultationsverfahren eine entsprechende Stellungnahme 

ab.

Der endberatende Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regiona-

le Beziehungen empfiehlt ebenfalls, der Beschlussempfehlung des federführenden 

Ausschusses zuzustimmen mit der Maßgabe, dass folgender Satz angefügt wird: "Der 

Beschluss des Bayerischen Landtags wird unmittelbar an die Europäische Kommis-

sion, das Europäische Parlament, den Ausschuss der Regionen und den Deutschen 

Bundestag übermittelt."

Wer der in Ziffer I enthaltenen Beschlussempfehlung des federführenden Ausschus-

ses auf Drucksache 18/18786 mit der zusätzlichen Maßgabe des endberatenden Aus-

schusses zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. Dies sind CSU, 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, AfD, SPD und FDP.Fraktionslose Ab-

geordnete sehe ich momentan nicht. Damit ist beschlossen, dass der Landtag im Kon-

sultationsverfahren eine entsprechende Stellungnahme abgibt.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

Protokollauszug
96. Plenum, 11.11.2021 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. 

– Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, FDP und AfD. 

Wiederum ist kein fraktionsloser Abgeordneter anwesend. Damit übernimmt der Land-

tag diese Voten.

Protokollauszug
96. Plenum, 11.11.2021 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 2
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